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Für Teilnehmer an den FN-Fortbildungsseminaren für Ausbilder: 

Empfehlungen 
zum selbständigen Studium

Bei meinem letzten FN-Fortbildungsseminar für Ausbilder hatte ich die Anregung bekommen, 
eine kleine Liste von Reitlehre-Themen zu erstellen, die es sich lohnt, gelegentlich vertieft zu studieren, 

um noch kompetenter unterrichten zu können.

Literaturempfehlungen siehe meine Homepage 
www.michael-putz.de unter „Bücher & Videos”

Über alle Themen kann in meinen im FNverlag erschienenen Büchern 
gezielt nachgelesen werden. 

© Michael Putz



2

Empfehlungen zum selbständigen Studium

Der Sitz des Reiters

Paraden

„Sitz still“ ist keine gute Anweisung!

Hoher Zügel zäumt – 
tiefer Zügel bäumt!

Der Sitz des Reiters muss vor allem von Losgelassenheit und 
Gleichgewicht geprägt sein, das Pferd muß ein gutes Gefühl ver-

mittelt bekommen, besonders auch im Rücken! Deshalb auch öf-
ter in die Bewegung sitzen!

Eine gute Reiterhand wird frei und unabhängig getragen, sie posi-
tioniert sich in Abhängigkeit von der Haltung des Pferdes. 
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Empfehlungen zum selbständigen Studium

Skala der Ausbildung

Lösende Arbeit einschließlich Schrittreiten

Dehnungsbereitschaft und „Ziehen“

Den Ausdruck „Skala“ nicht wörtlich (als Stufenleiter) verstehen. 
Schon ganz zu Beginn der Ausbildung eines Pferdes darf nicht ver-
sucht werden, ein Ausbildungsziel nach dem anderen anzugehen; 

vielmehr wird der gute Reiter mehr oder weniger von Anfang an 
schon die ersten fünf Punkte, also einschließlich des Geraderich-
tens im Kopf haben.

Auch bei schon fortgeschritteneren Reitern sollte der Ausbilder 
regelmäßig die lösende Arbeit begleiten und gegebenenfalls kor-
rigieren. Schrittarbeit ist etwas sehr Anspruchsvolles und sollte 
deshalb auch gelehrt werden! (Nickbewegung!)
Ein wichtiger Gesichtspunkt ist dabei, das Pferd nicht zu langwei-
len und frühzeitig schon mit „Wechselrahmen“ zu reiten.
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Empfehlungen zum selbständigen Studium

Das Genick ist der Schlüssel zum Rücken!

Übergänge sind die Momente der Wahrheit!

Schwung – ist ein Begriff, der sehr häufig nicht! richtig verstanden wird!

Sie verraten dem Ausbilder und Beobachter sehr genau, wie es um 
die korrekte Ausbildung des betreffenden Pferdes steht.
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Empfehlungen zum selbständigen Studium

Geraderichten – Umgang mit der Schiefe eines Pferdes

Relative Aufrichtung ist das Resultat seriöser Versammlung!
Leider gehen heute viele Pferde „oben hingestellt“, absolut aufgerichtet!

Durchlässigkeit beinhaltet viel mehr als Gehorsam!
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Empfehlungen zum selbständigen Studium

Wenn ein Reiter, vielleicht auch nur mit einem bestimmten, evtl. 
etwas anspruchsvolleren Pferd, noch Probleme hat, sein Pferd 
zum Nachgeben im Genick zu bekommen, empfiehlt es sich durch-
aus, Dreieckszügel zu verwenden.

Jede Minute, die das Pferd früher mit nachgiebigem Genick und 
folglich auch eher hergegebenem Rücken unter dem Reiter geht, 
erleichtert ihm das seinen „Job“; es kann den Reiter wirklich tragen 
anstatt ihn nur zu ertragen. Siehe hierzu ganz konkret und ausführ-
licher in „Richtig Reiten – eine Herausforderung“, Seite 217!

Zum Schluß noch ein paar Hinweise speziell zur Unterrichtserteilung:

Für die Beziehung zwischen Reiter und Ausbilder ist ein möglichst 
optimales Vertrauensverhältnis genauso von essentieller Bedeu-
tung wie zwischen Pferd und Reiter! 

…andernfalls kann er sehr leicht zu Lasten des Pferdes gehen!

Mut zum Hilfszügel?!


